
alwer Wochenblatt.
Amts und Jrrtelligerrzblatt für - en Bezirk.

Nro . 68 - Mittwoch 31 . Aug . 1655.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

HolzVerkauf von dm Revieren Calm¬
bach und Langenbränd . Am,

6 . Sept.
von Morgens 9 Uhr an

werden auf dem Rathhaus in Höfen
verkauft,,

aus den Staatswaldungen Eiberg,
Meistern , Hengstberg , Brenner¬
berg und Sellach:

1) gefälltes Holz : 1279 St.
Langholz , 155 eich., 16
buch, und 636 tann . Klöze.

2 ) stehendes Holz : 314 star¬
ke Tannen auf dem Mei¬
stern.

Neuenburg , 27 . August 1853.
K . Forstamt.

Lang.

Oberamtsgericht Calw.
(GläubigerAufruf ) .

In nachgenannten Gantachen wird
vie Schuldenkiquidation zu der bezeich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung aus die im Staatsanzeiger
erscheinende ^ weitere Bekanntmachung
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an¬
zumelden . "

f Georg Friedrich K u st erer,
Taglöhncr in Altbulach , am '

Montag den 3 . Okt.
Vormittags 8 Uhr

zu Altbulach.
v Michael Mammel,  Küfer in

Simmozheim , am
Montag den 10 . Okt.

Vormittags 8 Uhr
in Simmozheim.

Den 27 . August 1853.
K . Oberamtsgericht.

Ebensperger.

Calw.
(Auswanderung betr .)

Der Bauer ' Johann Georg
Schwämmle  von Oberkollbach will
nit seiner Familie nach Nordamerika
rüswaiidern , ohne einen Bürgen zu
stellen . Wer an ihn Ansprüche zu ma¬
chen hat , wird aufgefordcrt , solche
binnen 8 Tagen bei dem Gcmeinde-
rath zu Oberkollbach geltend zu ma¬
chen. Nachher , wenn keine gesezlichen
Hindernisse vorliegen , wird diesem
Aüswanderungsvorhadcn statt gegeben
werden.

Den 30 . Aug . 1853.
K . Oberamt.

Fromm.

Am

A i ch h a l d e n.
(LiegenschaftSVcrkauf ) .

Montag den 5 . Sept.
Nachmittags 2 Uhr

wird dem Georg Großmann , Küfer
in Obcrweiler , einer Parzelle von
hier , im Wege der HilsSvollstreckung
nachstehende Liegenschaft im öffentlichen
Ausstreich auf dem Rathhaüs dahier
zurN Verkauf gebracht:

1) eine einstöckige Behausung u,
Scheuer unter einem Dach,.

2 ) ca . 5 M . Äker und Garten,
3) 6 ' / ° M . Wald.

Liebhaber mit PrädikatsZeugnissen
versehen , werden eingeladen.

Schuldheißenamt.
Keck .'

A l t b u l a ch.
(LiegcnschaftsVerkauf ) .

Dle in Nro . 25 und 26 dieses
Blattes beschriebene Liegenschaft deS
Friedrich Girrbach , Bäckers , wird am

Samstag den 3 . Scpt.
Vormittags 8 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus noch ein¬
mal im öffentlichen Aufstreich verkauft,
wozu die Kaufsliebhaber einladet

Schuldheiß Rometsch.

Al tbu la ch.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Aus der Gantmasse des Johann
Friedrich Wurster , Schäfers wird am
nächsten

Samstag den 3 . Sept.
Nachmittags 1 Uhr

dessen sämmtliche Liegenschaft bestehend
in einem Haus und Scheuer .Unter ei¬
nem Dach und cg . 10 Mrg . Akcr,
Wiesen und Garten im GesammtAn-
schlag von 1713 fl. im öffentlichen
Aufstreich verkauft , wozu die Liebha¬
ber eiriladet

Schuldheiß Rometsch.

Calw.
(Verpachtung der Hofäker ) .

Nachdem nun die Pachtzejt für . 65
halbe Morgen Acker auf depz. Wim«
bcrger Hof bis Martini dieses Jahrs
ablauft , so werden dieselben auf hie¬
sigem Rathhause am nächsten

Montag
Mittags 1 Uhr

wieder auf , 9 Jahre im öffentlichen
Aufstreich verpachtet werden.

Den 30 . August 1853.
Stadtpflege,
Schüler.

U n t e r r e i ck e n b a ch,
(LiegenschaftsVerkauf ) .

Zu Folge oberamtSgerichtl . Auf«
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trags kommt am
Mittwoch den 28 . Sept.

die zur Gantmassc des Michael Bvh-
nenberger gehörige Liegenschaft und
Fahrniß unter den gesezlichen Bedin«
gungen auf hiesigem Rathhaus zum
öffentlichen Aufstreich . Die Liegen¬
schaft besteht in

1) einem einstöckigen Wohnhaus
oben im Dorf , Anschlag 300fl.

2 ) der Hälfte an einer Scheuer
bei dem Haus 75 fl.

3) ' / - V . 10 R . Baum - und
Gräsgartcn beim Hauö 60 fl.

K) ' / - B . Baum - und GraSgar-
ten in Pfaffengärten - 0 fl.

5 ) >/e an 2 '/ - B - 9 R . Wiesen
im Kinzinger 85 fl.

6 ) an 2 B . an der Miß
KO fl.

7 ) ' / < an 1 '/ - V . Bau - und
Mähfeld im Gut 20 fl.

8 ) 1 V . 1 R ebendaselbst lOOfl
9 ) V. an 3 V . in Furthäkern

80 fl.
10 ) ' / « an 1 M . 13 R . in

Hvllenaker 200 fl.
11 ) 39,8 R . nun zu Baum - u.

Grasgarten angelegt im Stei¬
nach 36 fl.

12 ) 3 ' / - B . k -'/ « R . inHöllen-
äkern 250 fl.

Auf Ncuhauser Markung:
' 13 ) ca . 1LV » R . Rothe oder

Linkenwiesen KO fl.
Auf Weißensteiner Markung:

1K) ca . 3 B . Wiesen in der
Truche 55 fl.

Zus . 138 , fl.
Morgens 8 Uhr wird in dem Ge-

mcinschnldncrischen Wohnhause mit
dem Verkaufe der vorhandenen — üb¬
rigens wenig und gelingen Fahrniß
begonnen und sofort bis 9 Uhr auf
dem NathhauS der Verkauf der Lie¬
genschaft fortuesezt.

Den 27 . August 1853.
Schuldbeißenamt.
Roth fuß AV.

Oberamtsgerickt Calw.
(Gläubigcraufruf ) .

In nachstehender Gantsache wird
die Schuldenliquidation zu der bezcich-
neten Zeit vorgenvmmcn werden.

Man fordert die Gläubiger unter

Verweisung auf die im Staatsanzei¬
ger erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hiemit auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig anzumelben.

Jakob Schnaufer , Spinner in Lie¬
benzell , am

Freitag den 23 . Sept.
Vormittags 8 Uhr

in Liebenzell,
Den 20 . August 1853.

K . Obeeramtsgericht.
Cb nsperger.

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

In nachbenannten Gantsachen wird
die Schuldenliquidation zu der bezeich¬
nten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unte
Verweisung auf die im Staatsanzciger
erscheinende weitere Bekanntmachunr
hiemit auf , ihre Ansprüch gehörig an¬
zumelden.

Jakob Friedrich Schm anderer,
vormaliger Gemeindepflegcr in
Unterreichenbach , am
Donnerstag den 29 . Sept.

Vormittags 8 Uhr.
Michael Bohnenberger,

Untcrreichenbach , am
Freitag den 30 Sept.

Vormittags 8 Uhr.
Den 25 . August 1853.

K . Oberamtsgericht.
Ebensperger.

rn

Außeramtliche Gegenstände.

Röthenbach.
Der Unterzeichnete verkauft am

1. Sept.
Mittags 3 Uhr

bei Deck Keppler einen Wald mit gu¬
tem Holzbestand , 2t Mrg . im Meß
haltend , gegen baare Bezahlung im
öffentlichen Aufstreich.

G . A . Küste rer.

Calw.
(Auktion ) .

Unterzeichneter verkauft am nächsten
Samstag den 3 . Sept.

Nachmittags 2 Uhr
gegen baare Bezahlung im öffentlichen
Ausstrcich:

1 Leiternwagen , 1 Dungwa¬
gen , 1 Doppelpflug sammk
Egge , 1 Chaise , 1 Paar
PserdsGcsckirre , 1 doppelten
Reitzeug , 2 Schlitten , lAker-
Walze und sonstiges Fuhr « u.
Bauerngcschjrr , worunter eine
Wageuwcnde und eine Gra¬
benhaue.

Gottlieb Leonhardt.

C al w.
(Bitte um milde Beiträge ) .

Nachdem die Ernte hier nun gro-
ßentheils glücklich cingebrackt ist , wa¬
ge ich eS erst , mich an die oft erprob¬
te Mildthätigkeit der hiesigen Einwoh¬
nerschaft mit der mir schon vor einigen
Wochen zugekommenen Bitte um Un-
terstüzung einer durch den Hagel
schwer heimgesuchten Gemeinde > wel¬
che vor zwei Jahren an dem Unglück,
das unsere Stadt betroffen hatte , so
werkthätige Theilnahme bewies , zu
wenden . Die Stadt Lcutkirch wurde
am 29 . Juli , acht Tage vor dem zu
hoffenden Beginn einer gesegneten Ern¬
te von einem furchtbaren Hagelwetter
so schrecklich überfalleu , daß m Zeit
von 5 Minuten auf drei Wertheilcn
ihrer Markung , in der herrlichen frucht-
reichen Ebene der Leutkirchcr Haide,
Alles niedcrgeschmettert wurde , und
im besten Falle von einzelnen Ackern
des ganzen weiten Striches der ver¬
wendete Saame wieder zu gewinnen,
von den meisten aber gar nichts zu
retten war,  und manche Güterbesizer
ganz zu Grunde gerichtet sind , wenn
ihnen nicht durch fremde Unterstüzung
geholfen wird . Da die kleine Stadl
Leutkirch nach der Ueberschwemmung
des Jahrs 1851 die bedeutende Bei¬
steuer von 85 fl. hieher geschickt hat,
so zweifle ich nicht , daß viele hiesige
Einwohner Gleiches mit Gleichem zu
vergelten geneigt sind , und bitte um
baldige Einhändigung milver Gaben,
die ick mit Dank annehmen und wei¬
ter befördern werde.

Doktor Müller.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrezeln zu haben bei

Beck Hammer.
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Calw.
Eine ganz gute Mostpresse mit 2

eisernen Spindeln unv rundem steiner¬
nen Mahltrog , Alles sehr praktisch
eingerichtet , verkauft

T h u d i u m.

Geld auSzuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

400 fl. Pfleggeld bei Jakob Kraft i»
NaiSlach.

Calw.
Die bekannte Karlsbader Musik

giebt heute AbendUnterhaltung bei
günstiger Witterung Anfangs im Gar
ten , später im Saal bei Thuvr 'um.
Anfang 6 '/ - Uhr.

Calw.
Neue holländische Vollhäringe em¬

pfiehlt
August Schnaufer.

Calw.
Der Unterzeichnete ertheilt Unterricht

im Silhouettiren ; auch verkauft er ei,
nen noch neuen sogen . Storchschnabel.

. .. M a u s e l i n o
ckn der Jungfer.

Schuster Seppe 's Erlebnisse.
(Aus Münke 'S „ Stuttgarter Huzelmännlein ." )

(Fortsezung ) .

Nun jauchzte der Geselle überlaut,

horchte hin , allein es rührte und regte
sich nichts mehr.

Als er nun fir und fertig angczogen
stand und gar vergnügt auf seine Fü¬
ße niedersah , sprach er : jezl laufen wir
vcm Teufel ein Bein weg ! jezt lausche
ich mit teurem Grasen ! — Wohl und
gut ; »irr eine Kleinigkeit hat er verse
Heu: er hat den einen Schuh von sei¬
nem Paar mit dem einen vom andern
verwechselt . Ach wer ihm daS gesagt
hätte!

So schlich er denn leis die Stiege
hinunter , die Meisterolcuie nicht zu we¬
cken; denn Abschied halte er gestern ge¬
nommen , und statt der Suppe aß er
gleich ein tüchtiges Stück Lchnizbrov
in währendem Gehen . So etwas Har¬
le er noch niemals über seinen Mnnd
gebracht , wohl aber oft von seiner
Großmutter gehört , daß sie einmal in
ihrer Jugend bei einer Nachbarsfrau
ein Stäcklein vom ächten bekommen,
und daß es eine Ungüte von Brod
drum sei.

Wie er jezt vor dem oberen Thore
draußen war , zwccn Bogenschüsse oder
drei , kam er an eine Brücke : da muß¬
te er ein wenig niebersizen , die Thur-
me feiner Vaterstadt , bas Grascrischloß.

— Seiner Lebtage hat er nie klettern
können , dicßmal aber grng ' s , als hät¬
ten ihrer Secks an ihm geschoben, unv
wie er vrobcrr ist , da sicht er sieben
Junge flugg , mit blauen Köpfen im
Nest ! Er ßreckt schon eine Hand dar¬
nach — krack ! bricht ein fauler Ast,
und drunten liegt der Schuster —
vaß er nickt Hals und Bein brock,
war ein Wunder . Ick weiß nickt,
sagte er , indem er aufstand und die
Platte rieb , was ick vor , dem Peck-
sckwizer denken soll; das ist kein mrilhi-
ger Ansang!

Zu seinem Trost zog er sein Schniz-
brod aus dem Ranzen und fand das¬
selbe wahrlich beinah schon wieder rund
unv ganz gewachsen . Cr sprach dem
Laiblein aber im Maschircn so lang
zu , bis ihm ganz übel ward , und
väuckle ihn , er habe sich für alle Zeit
Urvruz daran gegessen . Sei 'S drum!
ein Sprüchlein sagt : cs ist nur geschle-
ckct, das nimmer ? klecket.

Sein Sinn war allermeist auf
Augsburg oder Regensburg gerichtet,
denn diese Städte hatte er vor ' man»
chen andern rühmen hören ; zuvörderst.
Wollte er aber nach Ulm . , J

Mit großen Freuden sah er bald
vre Häufer und Mauern noch ernmal 'von der Bempflinger Hohe ' die Alb ,
in der Morgen,onne besehen ; dann , als eine wundersame blaue Mauer
eh ' er weiter ging , siel ihm rrock ein : ausgestrcckk . Nickt anders hatte er sich
hier kommt ' ick das Paar Schuh aus immer die schönen blauen Glasberqe
den Bruckenrand stellen . Cr lhal 's gepackt , dahinter , wie man ihm als
und zog fürbaß . . . . gesagt , der Königin von Saba

Eine Stirnve über die Wernsterg Sckneckengärlen liegen . Dock war ihm
hinaus kommt er in einen grünen wohl bekannt , daß oben weithin wieder

v. Von ungefähr hört er auf ei- -H ^ fer seien, als : Böhringen , Zainin-
besckmeckte bald das Brod , besckaute !ner Eiche de» blauen Montag schreien, ^ ,, , Feldstetten , Suppingen , durch
bald die zwei Paar Schuhe . Sie saHvclchcs ^ eiii kurzweiliger Vogels ist, dcvwclche fämmtlich nacheinander er passi-
hen ziemlich aus wie er sie selber mack
te, nur daß sie seine wunderliche Sti¬
cke hatten und hübsch,,mit einem zar¬
ten , srothen Leder arrSgefüttert waren . !
Cr zog. sie an , spazierte so ein Duzend - ^
mal die Kammer aus und ab , da ihm
denn in der Kürze . freilich nichts Be¬
sonderes von Glück vassiren wollte.
Darnach ging er zu Bett und schlief
bis der Morgen roth wurde . Da
däucht ' eS ihm als wenn ihm Jemand
klopfte , zwei , dreimal , recht vernehmlich,
daß er jählings erwachte . Die An¬
dern hörten ' s auch , doch schliefen sie
gleich wieder ein . DaS haben meine
vier Rappen gethan ! dachte er und

seinen Namen davon hat,  daß er im¬
mer einen Tag in ver Woche mit der
Arbeit ausseztz ; da singt er nichts als
Schelmenlieber und schaut gemächlich
zu , wie andre Vogel ihre Nester rich¬
ten , brüten und ihre Jungen äzen ; die
sinnigen kreprren ihm auch ordinär , deß-
wegen er ein RaritätSvogel ist. So
einen muß ich haben ! denkt der Seppe:
ich biet ' ihn einem großen Herrn arr
unterwegs . Ein soliderer Vogel ist oft
gern zwei Kälber werlh , die HcpsiS-
auer haben ihre Kirchweih um einen
Guckigauch verkauft : wenn ich nur ei¬
nen Thaler löse , thut 'S mir wohl.

ren mußte.
Jezt hing sich auf der Straße ein

Schönfärbergesell an ihn , gar sehr ein
naseweises Bürschchen , spr'zig und wizig,
mit Backen rosenroth , Glizäugelein , ein
schwarzes Kräuselhaar dazu , und
sckwazte oder pfiff in Einem weg.
Der Seppe achtete nicht viel auf ihn,
zumal ihm eben jezt etwas im Kopf
umging , daS hätte er sich gern allein
im Stillen überlegt . Am Weg stand
eine Kelter , mit einem umgelegten
Trog davor , auf diesen sezt' er sich,
der Meinung , sein Weggenoß ' soll wei-
rcr gehen . Der aber warf sich seit«

Wie komm' ich nur gleich da hinauf ? wärts hinter ihm in' s Gras und schien
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bald xingeschlafen, von der Hize müd.
Da war es still umher ; ein einziges
Heimlein sang am staubigen Rain so
seine Weise ohn' Aushören fort.

Endlich da fing der Seppe vor sich
selbst, doch laut genug, zu sprechen an:
Iezl weiß iw waS ich thu' : ich werd'
ein Schcercnschleiser! Wo ich hall geh'
und steh', juckt'S mich, ein Rad zu tre¬
ten , und sollt 'S ein Spinnrad sein!
(Dem war auch richtig so unv konnte
gar nicht anders sein, venu einer seiner
Schuhe war für ein Mädchen gefeit
und gesegnet) . Die Art von Schlei¬
ferei — so sprach der Seppe weiter —
muß Einer doch bald können, unv so
ein Kerl führt seine Werkstatt lustig
aus einem Schubkarrn Durch die Welt,
sieht alle Tage eine andre Slavi , da
pflanzt er sich im Schalten mi einem
Markt -Eck auf und dreht seinen Stein,
daß die Funken wegfliegen. Die Leu¬
te mögen sprechen was sie wollen, das
ist jezt einmal mein Bciuf und mein
Genie , ich spür'S in allen Gliedern;
und wo mir recht ist hat mein Ehiii
seliger einmal gesagt : der Seppe ist
unter dem Zeichen des Wezsteinö ge¬
boren.

Bei diesen Reden richtete sich das
Färberlein halb in die Höh : der ist ein
Lezkopf! dachte es : und ich bin meines
Lebens neben ihm nicht eines Glau¬
bens Länge sicher; — stand sackte auf,
schlich fick hinweg, in einem guten Bo¬
gen über das Ackerfeld, und sußete so¬
dann der graden Straße nach, als
brennte ihm der Steiß , Mezingen zu.
Der Schuster , welcher endlich auch auf-
brack, sah ihn von Weitem rennen,
argwöhnte aber nichts und zog seines
Borsazes herzlich vergnügt demselben
Flecken zu. Allein wie schaute er hoch
auf , da alle Leute dort die Köpfe nach
ihm aus den Fenstern streckten und ihm
die Kinder auf der Gasse, cur zwanzig,
mit Geschrei nach'sprangen und sangen:

Schcerafchleifer , wez' wez we; ,
Laß bei' Rädle schnurr « !.

Stuagärt ist a grauße Stadt,
Lauft a Gär .dbach dura.

so hurtig er nur konnte aus dem
Wespennest hinaus . Roch vor der
lczten Hütte draußen hörte er . ein
Stimmlein verhallend im Wind:
Schreraschleifer , wez wez wez!

(Fortsezung . folgt) .

Vermischtes.

Eine chinesische Armee — schreibt
der apostolffche Missionär Paul Per-
ni ist ein ergözlich seltsam Ding
Während der Ehes sich von acht
Männern in einer Sänfte tragen läßt,
maschirl sein Korps in der größten
Unordnung und gleicht einer Bande
Slraßenräuber . Ausser seinen Waffen
trägt jeder Soldat noch einen Regen¬
schirm und eine Laterne. Jeder Sol¬
dat braucht auf dem Marsche einen
Wagen — das Marschircu wird ihm
zu sauer ; jeder Kavallerist braucht
ebenfalls einen Wagen , — denn das
Reiten fällt ihm und seinem Pferde
auch zu schwer. Wenn ein Soldat
sein Gewehr anlegt , so wendet er
den Kops zur Seite , während ein
Anderer Feuer an das Zünvkraut
bringt, Ein europäischer Soldat
schießt 20 Mal/ehe ein solcher Man-
bschu-Soldat Einen Schuß abseuert.

* » *

Liebhaber von HimmclsErscheinun-
ben können den wirklich mit bloßen
Augen gut erkennbaren Kometen nun¬
mehr von Abends 8 Uhr an leicht
am abendlichen Himmel in der Nähe
des Horizontes senkrecht unter dem lcz¬
ten Sterne im Schwänze deS großen
Bären erblicken und ihn bis etwa
10 Uhr verfolgen.

Frucht re. Preise

in Ealw am 27 . Aug. 1853.
,-l .. / .

Durchschnitt 19 fl. 31 kr.
Pinkel 7 12 6 52 6 30

neuer 8 36 8 16 8 _
Haber 6 - 8 6 13 5 -8

neuer 7' — 6' -8 6 36
pr. Simri

fl. kr. fl kr.
Roggen 1 50 1 -8
Gerste 1 - - 1 -0
Bohnen 2 20 2 —

Wicken — — T— —

Linsen — — — —

Erbsen — — —

Ausgestellt waren 73 Sckffl . Ker¬
nen , 40 Schsst. Dinkel . — Schsst.
Haber , Eingeführt wurde» 58 Schsst.
Kernen , 50 Schsst. Dinkel , 52
Schsst. Haber . Ausgestellt blieben 15
Sckffl . Kernen , 2 Schffl . Dinkel,'
— Sckffl . Haber.

Weitere Notizen.
Kernen. Dinkel. Haber.

Schffl. st. kr. Schsst. ft. kr. Schfst. st. kr.
- 19 — - 7 12 6 6 - 8
3 18 -8 6 7 —- 6 6 36
7 18 -5 6 6 30 10 6 30

10 18 30 neuer 20 5 - 8
12 18 2- 10 8 36 neuer

6 18 15 6 8 27 2 7 —
neuer 18 8 2- 6 6 - 8

10 21 15 10 8 15 2 6 36
8 21 — 10 8 9
- 20 36 18 8 —

30 20 30
6 20 20 --

10 20 —

6 19 -5

Brodtare : - Pfd . Kcrnenbrod 17 kr.
Dto. schwarzes Brod 15 kr. 1 Kreu¬
zerweck muß wägen - VdLoth. Fleisch-
tare : 1 Pfund Ochsenfleisch 10 kr.
Rindfleisch, gutes 9kr. geringeres 8kr.
Kuhfleisch, gutes 9kr. geringeres 8kr.
Kalbfleisch 8 , kr. Hammelfleisch 8 kr.
Schweinefleisch,' unabgczogenes 11 kr.
abgezogenes 10 kr. . . . . '

' ' Zut Begllubigung:
Siadtschuldhcißenamt.
' ' ' Schul dt ..

Der Seppe hatte.,einen Sllcjeiszorn, !. il^ kr^ st kr
schwang öfter seinen Knotenstock gegen! iq
den Schwarm , sie schrieen aber nur ^ , ^ 1 15 20 31
um desto ärger, und also macht er sich ^ ^ n

fl. kr.
18 15
19 - 5

^rcoaiicur. esupav Arrsinius.

Truck und Verlag der Riviniiis sche« Buch-
druckcrei >n tzalw.
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